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1.  Allgemeine Vorbemerkungen 
 
 

Der Wirtschaftsplan der Gesellschaft stellt das dar, was für die Städe der Haushaltsplan ist, 
und zwar eine Vorausschau der Einnahmen und Ausgaben sowie der gesamten wirtschaftli-
chen Entwicklung im kommenden Wirtschaftsjahr. 

 
Der Wirtschaftsplan besteht aus 

              
       

1. dem Erfolgsplan, 
2. dem Vermögensplan,  
3. der Stellenübersicht und 
4. der Finanzplanung. 

 
Der Erfolgsplan  hat alle voraussehbaren Erträge und Aufwendungen des Wirtschaftsjahres 
zu enthalten. 

 
Der Vermögensplan  enthält alle voraussehbaren Einnahmen und Ausgaben des Wirtschafts-
jahres, die sich aus den Anlagenänderungen, den Beteiligungsprojekten und aus der Kredit-
wirtschaft der Gesellschaft ergeben.  

 
Die für die Erneuerungen und Erweiterungen des Anlagevermögens einsetzbaren Mittel flie-
ßen zum Teil aus dem Kapitalumschlag in Form der Abschreibungen, zum anderen Teil aus 
Baukostenzuschüssen, aus dem erwirtschafteten Gewinn, aus Rückstellungen, aus der Kapi-
taleinlage der Stadt und sonstigen Kapitalzuflüssen zu. Soweit diese Beträge nicht ausreichen, 
müssen zur Erfüllung der gesetzlichen Versorgungspflicht Darlehen aufgenommen werden, 
die wiederum aus den Finanzmitteln zu tilgen sind. 

 
Die Stellenübersicht  der Gesellschaft ist Bestandteil des Wirtschaftsplanes und unterliegt 
daher nicht den strengen Bedingungen des Stellenplanes der Gemeinde, sondern ist der freie-
ren Gestaltung des Wirtschaftsplanes entsprechend beweglich und kann den jeweiligen Be-
dürfnissen des wirtschaftlichsten Personaleinsatzes angepasst werden. Die Stellenübersicht 
ist somit nur ein Rahmen, von dem bei Bedarf durchaus abgewichen werden kann. 

 
Die Finanzplanung  ist eine Übersicht über die Entwicklung der Ausgaben und Deckungsmittel 
des Vermögensplanes für den Zeitraum der nächsten 5 Jahre. Diese mittelfristige Finanzpla-
nung gibt insbesondere Auskunft über die in den einzelnen Unternehmenscentern durchzufüh-
renden Investitionsmaßnahmen und deren voraussichtliche Finanzierung. 
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Wirtschaftsplan 2017 im Überblick

 Gesamtunternehmen
 Einheit 2017 2016 2015

1. Stromabgabe Mio. kWh 383,2 361,0 284,0
2. Gasabgabe Mio. kWh 408,0 417,8 402,8
3. Wärmeabgabe Mio. kWh 7,6 7,6 7,4
4. Wasserabgabe Mio. m³ 2,4 2,4 2,4
5. Hallenbadbesucher Tsd. Bes. 112,8 103,6 109,0
6. Freibadbesucher Tsd. Bes. 106,8 104,0 100,1
7. Umsatzerlöse Mio. € 94,6 92,6 100,9

8. Gesamterträge Mio. € 99,3 97,4 106,0
9. Ergebnis vor Steuer Mio. € 2,2 2,0 3,2

10. Steuern Mio. € 0,9 0,8 1,6
11. Gewinn / Verlust Mio. € 1,4 1,2 1,6

12. Konzessionsabgabe Mio. € 2,4 2,3 2,4

13. Netto-Investitionen Mio. € 13,8 12,6 4,6
14. Eigenmittel Mio. € 6,2 5,1 4,8
15. Fremdmittel Mio. € 8,5 8,3 3,0
16. Volumen Finanzplan Mio. € 14,6 13,3 7,8

17. Mitarbeiter /-innen  Personen 100,0 96,5 95,0
18. Auszubildende  Personen 9,0 9,0 7,0
19. Personalaufwand Mio. € 7,6 7,4 7,0

20. Transfer an Stadt Mio. € 3,0 2,8 3,9
- Ausschüttung Mio. € 1,2 1,0 1,4
- Steuern Mio. € 0,4 0,3 0,5
- Kostenbeitrag Mio. € 0,1 0,1 0,1
- Bäderverluste Mio. € 1,4 1,4 2,0

2015 : Zahlen des Jahresabschlusses
2016 : Zahlen des Wirtschaftsplanes 2016
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3.  Ausblick auf das Geschäftsjahr 2017 
 
3.1 Erfolgsplan  
 
 Absatzlage 

 Stromabgabe 

Trotz verstärktem Energieeinsparverhalten sowie steigendem Eigenverbrauch aus der Erzeu-
gung erneuerbarer Energien ist aktuell (entgegen der Planung 2016) nur ein geringer Abfall 
der Netzlast zu erkennen. Durch den zusätzlichen Anschlusszubau erwarten wir für das Plan-
jahr 2017 eine Steigerung der Netzlast in Gronau auf 301,2 GWh.  
Der Stromabsatz der Stadtwerke erreicht durch starke Kundenzugewinne im Industriekunden-
segment insgesamt eine Höhe von 383 GWh. Damit wird eine Steigerung gegenüber der Pla-
nung des Vorjahres um ~ 6% erreicht. Der Absatz in Fremdnetze ist mit 245 GWh (Vorjahr 
228 GWh) darin enthalten.  
 
Erdgasabgabe 

Für das Planjahr 2017 prognostizieren wir mit einer Höhe von 495 GWh eine leicht verminder-
te Netzlast in Gronau. Basis der Berechnung ist ein langjähriger Durchschnitt der 
Gradtagszahlen. Durch erhöhte Kundenwechsel verfehlt der Erdgasabsatz der Stadtwerke mit 
408 GWh den Vorjahresplanwert um 2%.  
 
Wärmeabgabe 

Die Prognose zur Wärmeabgabe beläuft sich im kommenden Geschäftsjahr auf rd. 7,6 Mio. 
kWh (Vorjahr: 7,6 Mio. kWh) und entspricht einem langjährigen Durchschnitt.  
 
Wasserabgabe 

Trotz eines deutschlandweit eher negativen Trends in der Wasserabgabe, stellen wir eher 
konstante bis leicht gesteigerte Abgabemengen fest und planen in 2017 mit einer Wasserab-
gabe von 2,37 Mio. m3 (Vorjahr: 2,37 Mio. m3).  
 
Hallenbad-/Freibadbesucher 

Für die Planung der Besucherzahlen in den Bädern wurden die Erfahrungen der letzen Hal-
lenbad-, bzw. Freibadsaisons zugrunde gelegt. Die starke Witterungsabhängigkeit der Besu-
cherzahlen der Freibäder erschwert eine belastbare Planung, aber die Erwartungen aus der 
im Sommer erweiterten Produktpalette führen zu leicht steigenden Planzahlen. Im Hallenbad 
werden ~ 113.000 Badegäste erwartet, in den Freibädern ~ 107.000 Badegäste.  
 
 

 Energie- und Wasserpreise, Eintrittsentgelte Bäder  

Aufgrund der aktuellen Marktpreissituation konnten im Rahmen der strukturierten Beschaffung 
sowohl für die Stromsparte als auch für die Gassparte Einsparungen in den Bezugskosten er-
reicht werden.  
 
In der Stromsparte entlasten zusätzlich geringere Netznutzungsentgelte den Letztverbraucher. 
Bei allerdings steigenden gesetzlichen Umlagen wird der Beschaffungskostenvorteil im Strom 
vollständig aufgezehrt. Somit sind der Planung stabile Strompreise zugrunde gelegt.  
 
In der Gassparte bleiben die Netznutzungsentgelte konstant, sodass die volle Weitergabe des 
Beschaffungsvorteils im Rahmen einer Gaspreissenkung in der Planung berücksichtigt ist.  
 
Der Beschaffungsvorteil des Erdgases wird darüber hinaus auch in sinkenden Wärmepreisen 
an die Kunden weitergegeben.  
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Trotz gestiegener Kosten in der Wassergewinnung, -speicherung und –verteilung wird auf eine 
Wasserpreiserhöhung verzichtet.  
 
Die zur vergangenen Freibadsaison erweiterte Produktpalette findet im kommenden Jahr 
erstmalig ganzjährig Berücksichtigung. Weitere Preisänderungen sind in den Bädern derzeit 
nicht geplant. Die Realisierung des vorgegebenen Einsparziels in den Bädern in Höhe von 0,4 
Mio. € wird weiterhin verfolgt und unter Berücksichtigung von Sondereffekten mit dem aktuel-
len Angebot erreicht.  
 
 

 Gewinn- und Verlustrechnung  

Für das Gesamtunternehmen werden Umsatzerlöse in Höhe von 104,6 Mio. € erwartet. Diese 
beruhen auf den geplanten Absatzzahlen und der erläuterten Preispolitik. Die einzelnen Be-
triebszweige sind wie folgt an den Gesamterlösen beteiligt: 

   Strom  71,7 Mio. €  ≙   73,2 % 

   Erdgas  19,4 Mio. €  ≙  19,8 % 

   Wärme    1,3 Mio. €  ≙  1,3 % 

   Wasser    5,0 Mio. €  ≙  5,1 % 

   Bäder    0,5 Mio. €  ≙  0,5 % 
 

Den Materialaufwendungen liegen neben den erhöhten Beschaffungsmengen bei günstigeren 
Preisen insbesondere steigende Aufwendungen aus den vorgelagerten Netznutzungsentgel-
ten sowie den erhöhten gesetzlichen Preisbestandteilen aus der EEG-Umlage, der Umlage 
aus § 19 StromNEV, der KWKG-Umlage sowie der Wiedereinführung der Umlage für ab-
schaltbare Lasten zugrunde. Zudem enthält diese Position unseren Anteil am Strombezug aus 
dem Kohlekraftwerk der Trianel in Lünen. Die Aufwendungen für bezogene Leistungen bein-
halten neben sonstigen Fremdleistungen hauptsächlich die Aufwendungen für geplante Tief-
bauarbeiten aufgrund geplanter Instandhaltungs- und Wartungsprojekten.  
 
Der Personalaufwand basiert auf dem Stellenplan 2017. Neben den regelmäßigen Struktur-
veränderungen sind Tarifveränderungen in Höhe von 2,35% linear berücksichtigt. Bei den So-
zialabgaben sind die derzeitig bekannten Beitragssätze eingeflossen.  
 
Die ausgewiesenen Abschreibungen von insgesamt 3,6 Mio. € zeigen, dass eine ausreichen-
de wirtschaftliche Substanz im Gesamtunternehmen vorhanden ist. Die Konzessionsabgabe 
ist mit 2,4 Mio. € mengenbedingt leicht erhöht gegenüber dem Vorjahr.  
 
Die anderen Aufwendungen enthalten den laufenden Betriebsaufwand, wie z.B. Versiche-
rungsaufwendungen und EDV-Wartungsaufwand. Ebenso sind voraussichtliche Kosten z.B. 
für Beratung im Rahmen der Umsetzung anstehender Projekte enthalten. Die Beratungskos-
ten erreichen eine Höhe von insgesamt 1.065 T€ (siehe S. 12). Unberücksichtigt des Sonder-
projekts „Konzessionserwerb“ wird der Vorjahresplanwert unterschritten.   
 
Der Zinsaufwand bildet im Wesentlichen die Finanzierungsaufwendungen der Vergangenheit 
ab, enthält mit der Verzinsung und Überschussbeteiligung der Bürger-Solaranlage aber auch 
zinsähnlichen Aufwand. Der Rabatt für die Jahresvorausleister wird im kommenden Jahr nicht 
mehr gewährt, sodass Einsparungen gegenüber dem Vorjahresplanwert erzielt werden.  
 
Die Steuerbelastung wird auf Basis des durchschnittlichen Steuersatzes ohne Berücksichti-
gung von Sondereffekten der Steuerbilanzierung berücksichtigt.  
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 Gesamtergebnis 

Für das Jahr 2017 erwarten wir ein Ergebnis der gewöhnlichen Geschäftstätigkeit in Höhe von 
2,2 Mio. € und übertreffen damit die erforderliche Eigenkapitalverzinsung in Höhe von 8 % des 
Ergebnisses vor Steuern (entspricht derzeit 1,74 Mio. €). Die Steigerung des Ergebnisses über 
die Zielvorgabe hinaus resultiert aus Kosteneinsparungen (insb. Einstellung des Rabatts für 
die Jahresvorausleister) sowie der angestrebten Ergebnisverbesserung der Bädersparte. 
Nach Abzug der Steuern resultiert ein Gewinn in Höhe von 1,4 Mio. €. Damit können wir das 
Vorjahresplanergebnis übertreffen.   
 
Im Wirtschaftsplan 2017 ist die Auflösung von Rückstellungen nicht berücksichtigt, da diese 
der Höhe nach erst durch die Rechnungslegung des Jahres 2016 ermittelt werden.  
 
Bei den Transferleistungen der Stadtwerke an die Stadt addieren sich hauptsächlich Gewerbe- 
und Grundsteuern, die Übernahme der Bäderverluste sowie der um die Zuführung zu den 
Rücklagen gekürzte Jahresüberschuss zu einer Gesamtleistung von 3,0 Mio. €, die eine Aus-
schüttung mit einem Betrag von 1,2 Mio. € enthält.  

 
Der Höchstbetrag der Kassenkredite, die im Wirtschaftsjahr 2017 zur rechtzeitigen Leistung 
von Ausgaben in Anspruch genommen werden dürfen, wird auf 5,5 Mio. € festgesetzt. 
 
 

 Spartenergebnisse 

T€ 
  

PLAN 
2017 

PLAN 
2016 

IST  
2015 

Strom  1.006 1.046 948 

Gas  1.139 1.019 1.708 

Wasser  68 135 355 

Wärme  65 -13 20 

Energie und Wasser 2.278 2.188 3.031 

Bäder  -922 -968 -1.461 

Jahresüberschuss  1.357 1.220 1.570 
 

In fast allen Sparten kann eine Steigerung des Ergebnisses gegenüber dem Vorjahresplan-
wert erzielt werden. Einzig in der Wassersparte führen steigende Kosten zu einem rückläufi-
gen Jahresüberschuss.  
 
 

 Abwasserwerk der Stadt Gronau 

Im Rahmen eines Betriebsführungsvertrages führen wir seit dem 01.01.1999 die Geschäfte 
des Abwasserwerkes der Stadt Gronau. Die für das Abwasserwerk tätigen Arbeitnehmer wer-
den uns zur Dienstleistung im Bereich der Abwasserbeseitigung über einen Personalgestel-
lungsvertrag zur Verfügung gestellt. Sie befinden sich weiterhin in einem Arbeitsverhältnis bei 
der Stadt Gronau. Für unsere Leistungen erhalten wir ein Betriebsführungsentgelt auf Selbst-
kostenbasis. 
 
In 2011 wurde mit dem Ziel der weiteren Integration der Betriebsführung des Abwasserwerkes 
Personenidentität zwischen Betriebsleiter und Betriebsführer geschaffen. Damit kann eine 
sachgerechte Betriebsführung sichergestellt und zugleich eine stärkere Integration der Aufga-
ben in die Stadtwerke-Organisation zur Verbesserung der Wirtschaftlichkeit der Betriebsfüh-
rung des Abwasserwerkes erreicht werden. 
 
Das Abwasserwerk ist rechtlich weiterhin eine eigenbetriebsähnliche Einrichtung der Stadt 
Gronau. Über die wirtschaftlichen Aktivitäten wird jährlich ein Wirtschaftsplan erstellt, über den 
der Betriebsausschuss und der Rat der Stadt Gronau Beschluss fassen. 
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3.2 Vermögensplan  
 

Der Vermögensplan des Jahres 2017 hat ein Volumen von 14,6 Mio. € und enthält u. a. Netto-
investitionen in Höhe von 7,5 Mio. €, 1,2 Mio. € Darlehenstilgungen sowie 5,7 Mio. € für die 
Beteiligung bzw. die Projektentwicklung in regenerative Energien.  
 
Die Sockelinvestitionen betreffen Erweiterungen und Erneuerungen unserer Strom-, LWL-,  
Gas-, Wasser- und Wärmeversorgungsanlagen sowie den EEG-Netzausbau und entsprechen 
der Höhe nach in etwa den Vorjahresansätzen. Aus dem Bauprogramm der Stadt Gronau er-
geben sich voraussichtlich Maßnahmen in Höhe von ca. 0,2 Mio. €. Die Steigerung der Netto-
investitionen resultiert vor allem aus Sonderprojekten. Die Berücksichtigung der Erweiterung 
bestehender BHKW sowie dem Neubau zweier BHKW in den Freibädern verursachen eine In-
vestitionshöhe von insgesamt 1,8 Mio. €. Zudem beinhaltet die Planung auch die Fertigstel-
lung des Schalthauses an der Laubstiege 36 mit noch 0,5 Mio. € für den Parkplatzneubau so-
wie notwendige elektrotechnische Maßnahmen. Mit dem Ausbau der Schaltanlagen im Ge-
bäude der Stadtwerke Gronau sind die Planungen zur notwendigen Neunutzung der freiwer-
denden Gebäudeteile gestartet. Für Planungskosten und den Start erster Umbaumaßnahmen 
sind im kommenden Jahr 0,5  Mio. € eingeplant. Für das Produktangebot des Energiedaches 
als Dienstleistung im Bereich der erneuerbaren Energien sind 0,2 Mio. € berücksichtigt. Im 
Bäderbereich ist aufgrund der schwierigen Ersatzteilbeschaffung und unflexiblen Software die 
Anschaffung neuer Kassenautomaten für insgesamt 0,15 Mio. € notwendig.  
 
Baukostenzuschüsse werden der gültigen Rechtsprechung entsprechend vom Investitionsvo-
lumen abgezogen werden. Die bereits passivierten BKZ-Bestände aus Vorjahren werden nach 
alter Rechtsprechung fortlaufend ausgelöst.  
 
Die Beteiligungsinvestitionen in Höhe von 5,7 Mio. € verteilen sich zu 3,0 Mio. € auf die Betei-
ligung in regenerative Energien sowie 2,7 Mio. € für die lokale Projektentwicklung im Wind-
energiesektor. Die Stadtwerke leisten davon einen Anteil in Höhe von 3,7 Mio. € als Vorfinan-
zierung für zu gründende Beteiligungsgesellschaften. Dieser Anteil soll mit einem geplanten 
Zeitverzug von 2 Jahren über den Verkauf der Projektentwicklung an die Beteiligungsgesell-
schaft wieder erlöst werden.  
 
Der Vermögensplan wird durch Eigenmittel und Fremdkapital finanziert. Die Finanzierung 
stützt sich auf ein Abschreibungsvolumen in Höhe von rd. 3,7 Mio. €. Zusätzlich werden Erlöse 
aus Finanzanlagen in Höhe von 0,3 Mio. €, Erlöse aus dem Verkauf der ersten TEE-Anteile an 
die Beteiligungsgesellschaft SEE mit 0,5 Mio. €  sowie liquide Mittel aus dem Umlaufvermögen 
in Höhe von 1,4 Mio. € zur Finanzierung der Investitionen herangezogen werden. Aus dem 
geplanten Jahresergebnis 2016 sollen 0,25 Mio. € thesauriert und ebenso für die Finanzierung 
der Investitionen bereitgestellt werden.  
Für die Deckungslücke in Höhe von bis zu 8,5 Mio. € sind ein langfristiges Darlehen mit einem 
Volumen von 4,75 Mio. € sowie kurzfristig 3,7 Mio. € zur Zwischenfinanzierung aufzunehmen.  
 
 

3.3 Stellenübersicht 
 

Aktuelle Trends in der Energiewirtschaft, immer umfangreichere gesetzliche Vorschriften so-
wie die notwendige Intensivierung der Kundenbindung bedingen Anpassungen an die vorhan-
den Personalstruktur. Die Erweiterung des Stellenplans soll sicherstellen, dass Themen wie 
die Einführung intelligenter Messsysteme, Sicherung kritischer Infrastrukturen, Ausbau unse-
rer Netze in smart Grids mit der notwendigen Professionalität umgesetzt werden können. Da-
her wurde der Stelleplan 2017 um 3,5 Stellen auf 100 Mitarbeiter erweitert.  
 
Desweiteren sind analog zum Vorjahr 9 Azubi-Stellen eingeplant. Zwei Azubi-Stellen betreffen 
kaufmännische Berufe, sechs entfallen auf technisch-gewerbliche Berufe sowie eine Azubi-
Stelle auf den Bäderbetrieb.  
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3.4 Mittelfristige Finanzplanung 

 
Der Wirtschaftsplan 2017 wird ergänzt durch die mittelfristige Finanzplanung für den Zeitraum 
von 2017 – 2021. Die mittelfristige Planung zeigt unter Zugrundelegung von Prämissen die 
Entwicklungstendenzen auf. Das hohe Volumen in den Jahren 2018 und 2019 beruht auf der 
Berücksichtigung von Sonderprojekten. Zu nennen sind die weitere Beteiligung und lokale 
Projektentwicklung in regenerative Energien (teilweise nur in Vorfinanzierung) in Höhe von 7,5 
Mio. €, der mögliche Konzessionserwerb im Umland (4,0 Mio. €) sowie die Umbaumaßnah-
men des Verwaltungsgebäudes (3,5 Mio. €). Detaillierte Aussagen müssen den Wirt-
schaftsplänen der nächsten Jahre vorbehalten bleiben.  
 

 Mittelfristige Erfolgsplanung  

In der Stromversorgung unterstellen wir im Planungszeitraum der Prognose einen Absatz-
rückgang aufgrund von steigenden Energieeinsparungen und Eigenverbräuchen regenerativer 
Energien sowie einem erhöhten Wechselverhalten der Kunden. Bezugsseitig wurde auf aktuell 
abgeschlossene Kaufverträge sowie der Schließung der offenen Positionen anhand der Bör-
sennotierung abgestellt. Chancen und Risiken von Regelenergiepreis- und Marktpreisände-
rungen sind im Plan nicht berücksichtigt.  

 
Die Entwicklung in der Gasversorgung ist für den Prognosezeitraum zum Zeitpunkt der Wirt-
schaftsplanerstellung nur schwer einschätzbar. Wir erwarten aufgrund der Weltmarktlage mit-
telfristig wieder steigende Erdgaspreise im Bezug und Absatz. Der zu erwartende Wettbewerb 
auf der Kundenseite wird im Prognosezeitraum einen gewissen Preisdruck ausüben.  
 
Infolge der Entwicklungen der Anreizregulierung in der dritten Regulierungsperiode sind für die 
Erlöse des Netzbetriebs in der Strom- & Gassparte sinkende Erlösobergrenzen aufgrund ge-
ringerer Eigenkapitalzinssätze in Höhe von insg. ~ 0,7 Mio. € berücksichtigt. Diese starke Ab-
senkung kann zunächst noch über vertraglich gesicherte Vertriebsmargen kompensiert wer-
den. Darüber hinaus gehende Kürzungen aus der Anreizregulierung werden in der mittelfristi-
gen Erfolgsplanung zunächst nicht berücksichtigt. 
 
Aufgrund des demographischen Wandels ist langfristig in der Wassersparte eher mit sinken-
den Abgaben zu rechnen, die steigenden Kosten gegenüberstehen.  
 
Dem Bereich Wärmeversorgung wird im Betrachtungszeitraum ein Wachstum aus Anschluss-
verdichtung und zusätzlicher Aktivitäten in der Kraft-Wärme-Kopplung unterstellt.  
 
Im Bäderbereich prägen Betriebs-, Personal- und Kapitalkosten die Verlustentwicklung. Die 
Realisierung des vorgegebenen Einsparziels in Höhe von 400 T€ ist voll eingeplant. Dem ste-
hen aber inflationsbedingte Kostensteigerungen sowie erforderliche Reparaturen und Sanie-
rungen gegenüber, sodass die Einsparung im Ergebnis nicht eindeutig sichtbar ist. Wir unter-
stellen, dass die Verlustverrechnung im Gesamtunternehmen steuerrechtlich weiterhin ange-
wendet werden kann.  
 
Bei den Sachkosten wird eine Kostensteigerung von ca. 0,5 - 1 % pro Jahr unterstellt.  
 
Beim Personalaufwand für das Gesamtunternehmen wird mittelfristig eine leicht steigende 
Entwicklung aufgrund zu berücksichtigender Tarifsteigerungen unterstellt. Die Grenze für ei-
nen weiteren Personalabbau, im Wesentlichen über die Altersteilzeitregelung, wurde erreicht. 

 
Notwendige Investitionen im Verteilnetz aller Sparten führen neben den Investitionen in den 
Ausbau regenerativer Energien in den kommenden Jahren zu einem erhöhten Volumen des 
Vermögensplans. Zur Finanzierung ist die Aufnahme von Fremdkapital notwendig. Dadurch 
bedingt ist eine steigende Zinsbelastung in der Prognose berücksichtigt.   
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